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Das letzte Foto der Schule Warleberg/Eckholz von 1965 (siehe unseren Jahrhundertrückblick auf Seite 8). In
der Mitre Schulleiter Schulz umgeben von allen 9 Klassen. Über die Namen würde die Redaktion sich fieuen.



Aus der Gemeinde

Zohlenwerk
Neuwittenbeks Gemeindevemetung verabschie-

dete - ohne Aussprache und einstimmig - Anfang
November den I. Nachtragshaushalt 2000. Zweck

eines Nachragshaushaltes ist, die Veränderungen
bei den Haushaltsansätzen aus dem laufenden Ge-
schäftsjahr zu erfassen. Einnahmen und Ausgaben

erhöhen sich um rund 200.000 DM auf eine Haus-
haltssumme von 23 Mill. DM.
lm Verwaltungshaushalt ist die Veränderung im
wesentlichen durch Steuermehreinnahmen von

rund 140.000 DM veranlaßt. Eine deutlich größere

Veränderung erfährt demgegenüber der Vermö-
genshaushalt mit rund 600.000 DM. Erfaßt sind

dabei die Kosten für die Umgestaltung der Sport-
und Spielfläche an der Schule mit fast einer Vier-
telmillion DM und die Rückzahlung an die
Grundstückseigentümer im B-Gebiet Imbrook mit
knapp 290.000 DM.
Trotzdem konnte die Rücklagenenmahme (zur

Deckung des Haushaltes) um über 400.000 DM auf
jetzt eine halbe Miliion DM gekürzt werden. Es

verbleiben danach Rücklagen von 1,1 Mill. DM.

För uns plattdütsche L€sers:

'n beten wat to'n llögen

Een Buer hett in de Sadt sien Schirm vergeten. He
forts wedder trüch un frr;ggt in alle Weerschaften
un Krög' nah, wo he sik uphoien hett. He fröggt in
de eerste, in de twete un drütte, narms een Spur
vun dat Sttick Möbel. Endlich in de veerte hett he

Glück, de Schirm steiht dar noch - ganz good

toweg. De Buer freit sik, drinkt noch 'n Lütten un
seggt to den Weert 'Ji hier sünd doch veel

ehrlicher as de in de annern dree Kneipen."

'n beten wat to'n Raden

Dat is een Tier, heet Fisselfissier, hett sik
vermeten, mit König un Kaiser to eten.

Auflösr:ng aus unserer Ausgabe Nr 2/2000:
(Wat is dat?: He söcht se un se söcht em, he leeft se

un se leeft em nich un höpt em doch to kriegen.)
Frau sucht einen Floh in ihrem Bett.
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Hqlteslelle obseits

Seit einigen Wochen hat die Gemeinde eine neue

Busverbindung, die Linie 8; nur sie bringt nicht
viel. Denn die Haltestelle hierfür ist in Levensau.
tJm 6.52,7.52, 10.52 14.52 und 16.52 geht's in
Richtung Kiel-Suchsdorf, um 7.04, 8.04, 11.04,

15.04 und 17.04 in Richtung Altenholz.

Bquruine ttLinde"

Nichts Neues gibt es in Sachen ,,Linde" zu berich-
ten, verlautete am Rande der letzten Gemeinde-
rassitzung. Der derzeitige Eigentämer habe, so

war zu erfahren, entgegen seiner Zusagen noch
keine neuen Unterlagen vorgelegt. Im nichtöffent-
lichen Teil behandelten die Gemeindevemeter
zwar dieses Thema; viel kann es aber nicht gewesen

sein, denn nach ftinf Minuten waren sie damit fer-
tig.
Vor dem Wintereinbruch gibt es also keinen Bau-

beginn mehr; leerstehend wird die ,,Linde" in der
kalten Jahreszeit bleiben. Der Bausubstanz wird das

nicht zuträglich sein und damit eine eltl. Sanierung

noch teurer machen.
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Aus der Gemeinde

SPD-Adventsoktion 2000

Am Samstag vor dem 1. Advent fand - in diesem

Jahr nun schon zum 15. Mal - die traditionelle
"Adventsaktion" des SPD-Ortsvereins stan.

Die von den SPD-Frauen und -Ehefiauen in vie-

len Stunden selbst gefenigten Adventskränze, Tür-
kränze und Adventsgestecke fanden,,reißenden
Absatl' und waren nach einer guten Stunde schon

fast völlig ausverkauft. Auf den Verkauf von Tan-
nengrün hatte der SPD-OV in diesem Jahr ver-

zichtet. um dem Wittenbeker Höker keine Kon-
kurrenz zu machen.
Zum Punsch Trinken war bei über 10 Grad Cel-

sius diesmal nicht ganz das richtige Wetter. Aber

der Punsch und die bekannt leckeren Schmalzbrote

fanden trotzdem wieder viele Liebhaber.
Insgesamt ist wieder ein

statdicher Uberschuß

zusanmengekommen,
der wie in den Voriah-
ren für gemeinnützige
Zwecke gespendet wrrd.
Von dem Überschuß
des vergangenen Jahres
wurde - wie bereits be-

richtet - die Bemeute

Grundschule und das

Neuwitenbeker DRK
für die Seniorenarbeit
unterstützt.
Über die Verwendung
der Überschußsumme
dieses Jahres entschei-

den die SPD-Mitglieder
in einer ihrer nächsten

Versammlungen. Wir bedanken uns herzlich bei
allen Neuwittenbekem und Gästen, die durch ihre
Teilnahme und Spenden die SPD-Adventsaktion
unterstätzt haben.

Dqs Dorf-Geflüster im lnlernet

IJnter www.neuwittenbek.de ist neuerdings auch

das Neuwittenbeker Dorf-Geflüster mit einigen
ausgewählten Beiträgen vertreten. So können aus

der ganzen Welt am kommunalpolitischen Ge-

schehen in unserer Gemeinde interessierte Bürger
sich über das Internet informieren. Wir werden

diese Seiten nach jeder neuen Ausgabe des Dorf-
Gefl üsters aktualisieren.

HEIZUNG

Clar,.Ir,taütßa 3
24159 Kbt

,,ff"

ANITAR

ÖL - GAS - FERNWARME - FLÜSSIGGAS - BADEH - KLEMPNEREI

Wir wünschen unseren Kunden ein frohes Weihnachtsfest und ein gutes Neues r"* 
1fl5fl

Tclcfon (O131) 39'n2?
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Weihnochtsgrüße / Aus der Gemeinde

Weihnochtsgrüße
Die Adventszeit ist die Zeit der Vorfreude und der
Vorbereitung auf Weihnachten. Weihnachten - die
Zeit der Besinnlichkeit, des Innehaltens. Die Bot-
schaft der Weihnachtsgeschichte ist auch heute
noch gültig und sie geht jeden von uns an, weil sie

Licht, Wärme und menschliches Miteinander ver-
mittelt. Mitrnenschlichkeit, Toleranz, Eintreten für
den anderen geraten jedoch im Alltag leider häufig
in den Hintergrund.
In den vergangenen Wochen und Monaten haben
uns viele Gewaltaten gegen Schwächere, gegen
Fremde und Anschläge auf jüdische Einrichtungen
und Stätten der Erinnerung erschüttert. Dies sind
Anschläge auf die Würde aller. Es ist ein
Alarmsignal, wenn heute dumpfe rassistische
Parolen verbreitet werden, die auch von iungen
Menschen als Vorwand für brutale Gewalt und
hasserftillte Taten genommen werden. Wir müssen

dabei aber sorgfaltig unterscheiden: Da sind
einerseits die Ideologen und die zlmischen
Stichwortgeber, die wohl nur sehr selten durch
Dialog und Aufklärung zu erreichen sind.
Andererseits gibt es aber auch vieie gewaltbereite,
sensationsbegierige Midäufer und auch junge
Menschen, die.den Tabubruch nutzen, um auf ihre
tatsächliche oder subjektiv empfundene
hofftrungslose Situation auftnerksam zu machen.
Diese jungen Menschen dürfen wir nicht allein
lassen, sie nicht abschreiben als hoffirungslose
Fälle. Ihnen müssen wir uns zuwenden. Sie
brauchen Eltern, Freunde und Lehrkräfte, die Zeit
ftir sie haben, die sie ernst nehmen, die ftir sie da
sind, mit denen sie reden und zu denen sie

Vertrauen haben können.
Es ist richtig, dass wir von der Verantwomrng der
Schulen sprechen. Aber wir dürfen nicht alle
Probleme ausschließlich bei den Schulen abladen.
Das überforden Lehrerinnen und Lehrer. Auch
die Politik trägt Verantwortung für ein friedliches
Zusammenleben in unserem Land. Daftir werde
ich mich auch weiterhin einsetzen. Verantwortung
liegt aber auch bei jedem einzelnen von uns: bei
den Eltern und Verwandten, auch bei Freunden
und Bekannten. Damit junge Menschen ihren Platz
in unserer Gesellschaft finden, brauchen wir viele,
die sich ehrenamdich engagieren - Männer und
Frauen, die junge Menschen ftir Aktivitäten z. B,
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im Bereich des Spors, der Kultur oder des Um-
weltschutzes begeistern oder die Begegnungen mit
Jugendlichen aus anderen Regionen und Nationen
planen. Ein solches Netz trägt iunge Menschen
auch in schwierigen Situationen und macht sie

stark gegen Verftihrung. Wenn jeder an diesem
Netz mit knüpft, dam ist das auch ein wichtiger
Beitrag gegen Gewalt und Fremdenhass.
Zeit ftireinander haben - das gehört zum Wich-
tigsten, was wir uns schenken können. Auf keinen
Fall gleichgültig werdenl - Ich wünsche Ihnen und
Ihren Familien eine ruhige Adventszeit, ein be-
sinnliches Weihnachtsfest und viel Zeit füreinan-
der.

frr;C*'tr,-% A

l. Weihnqchtsmorkt

Noch vor Beginn der Advenszeit fand Neuwiren-
beks 1. Weihnachtsmarkt - in der Reithalle des

Hofes Stöben - statt. Veranstalterin Marion Popp
zeigte sich zufrieden; von Besuchern und
Austellern habe sie durchweg Zuspruch erhalten.
Zu den bestehenden Angeboten, dem DRK-Basar
und der Adventsaktion der SPD, wolle sie aber
nicht in Konkurrenz treten; folglich -werde
frähestens in zwei Jahren der nächste
Weihnachtsmarkt starfi nden.

Grünkohlwonderung
Auch in diesemJahr hat der SPD-Ortsverein Neu-
wittenbek wieder seine traditionelle Grünkohl-
wanderung veranstaltet. Mit Verwandrcn, Freun-
den und Bekannten wanderten die SPD-Mitgiieder
am Sonnug vor Buß- und Bettag von Neuwitten-
bek am Kanal endang nach Landwehr, um dort im
Gasthaus Pieper gemeinsam Grünkohl zu essen.

Uber 30 Erwachsene und Kinder haben wieder
daran teilgenommen.
Wenn Sie Lust haben, auch einmal mizuwandern,
so sind Sie jederznit herzlich willkommen. Im
nächsten Jahr werden wir den Wandertermin
rechtzeitig bekannt geben.

NDG 4/2000



Aus der Gemeinde

Vielen Donk für dos Dqnkeschön

Der Überschuss der vergangenen Adventsaktion
des SPD-Ortsvereins wurde wieder gemeinnützi-
gen Einrichtungen und Zwecken gespendet. Der
DRK-Orsverein Neuwittenbek erhielt 500 DM
für die Senio-
renbetreuung.
Weitere 250
DM erhielt die
betreute
Grundschule
in Neuwitten-
bek. Nach ei-
niger Bedenk-
zeit wurden
hiervon ein
Kassettenre-
corder und ein
Hängesitz an-
geschafft.
Beides war eine

lohnende
Investition.
denn der Hän-
gesitz lädt zum
rumtoben
ebenso ein, wie

zum kuscheln und ausruhen, wobei dann Liedern
oder Hörspielen von Kassetten gelauscht wird.
Ganz besonders haben sich die Mitglieder des

SPD-Ortsvereins über das Dankschreiben der be-

treuten Grundschule gefreut, das die Kinder selbst

unterschrieben haben.

Gardinen-Atelier + Pels1gL1

Jutta Mannschke
Rtumeurst tt r-Malstodn - Mltgllqd dlr lnnung

Knooper Weg 109 / Eingang Jahnstaße
241 l6 Kiel Tel: (04 31) 55 34 35

Anfertigung von Fensterdekorationen

und fachgerechte Montage:

Große Auswahl an Dekostoffen und Stores

Lieferung und Montage von Sonnenschutz:
Rollos, Jalousetten, Vertikalanlagen

Aufarbeitung und Neuanfertigun g

von Polstermöbeln:

Modeme und klassische [/töbelstoffe

Restauration von antiken Polstermöbeln
Polsterung auf Wunsch ohne Kunststoffe
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Aus dem Wegeousschuss

Apfel und Kötel

In der Einwohnerfragestunde der Gemeinderatssit-
zung am l November wurde das leidige Thema
bereits von einem Bürger angesprochen: Pferdeäp-

fel auf Rad-und Gehwegen in der Gemeinde Neu-
wineobek. Gerade bei Dunkelheit und außerhalb

der Bebauung sind sie ein echtes Hindernis.
Gefihrlich wird es im Winter. Die gefrorenen run-
den Dinger sind dann eine Gefahrenquelle, zudem,

wenn sie noch in größeren Haufen aufireten. Die
Teilnehmer der Gemeinderatssitzung waren sich

darin einig, dass der Pferdeführer die Pferdeäpfel

ohne Probleme auf die Bankette befördern kann
und dies auch tun sollte.
In der vergangenen Wegeausschusssitzung wurde
darüber diskutiert, hierzu Hinweisschilder anzu-

bringen, die in freundlichen Wonen auf diese Ver-
antworftng der Pferdeftihrer hinweisen. Wie der
Inhalt so eines Schildes aussehen könnte, hatte
Horst Kibilka verfasst; wir haben es verHeinert
abgedruckt. Der Ausschuss konnte sich für eine

Beschilderung nicht entscheiden; dies schien doch

etwas zu hoch gegriffen, vielmehr sollen die Ver-
antwordichen an ihre Sorgfaltspflicht erinnert
werden.
Was fiir Pferde gilt, sollte natürlich auch für
Hunde gelten. Die Ausschussmitglieder bemän-

geiten aufgrund von Bürgerbeschwerden auch den
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Hundekot auf den Rad- und Gehwegen im Ort.
Auch hier ist der Hundehalter und/oder Hunde-
führer gehalten, diese zu entfemen.

Stroßennome gesucht

Im Genorfer Weg wird ein neuer Straßenname für
den Hof Bonse notwendig. Bisher waren alle Ge-
bäude und Wohnungen unter der Hausnummer
Gettorfer Weg 2 zu finden. Angedacht als Straßen-
name ist ,,Hof Neuwittenbek".
Im Alten Feldweg in Altwittenbek wird der
Leuchtkörper einer Straßenlampe ausgewechselt,

so dass der Anlieger nicht weiter belästigt wird.

Abgeblitzt
Ein Bürger aus Königsförde hatte beantragt, die

Zehbegrenzwg des 30 kmh-Schildes vor der Neu-
wittenbeker Schule von derzeit 7.00 - 20.00 Uhr
auf 7.00 - 14.00 Uhr zu reduzieren. Begründet
wurde sein Antrag mit zahlreichen Argumenten
und auch mit Fotos.
Die Mitglieder des Wegeausschusses konnten dem

Antrag jedoch nicht folgen, und verwiesen auf die

zahlreichen Aktivitäten, die Nachmittags auf dem

Schulgel?inde abgehalten werden, wie z.B. Sport-
veranstaltungen, Flohmarkt des Kindergartens. Da
die Zuwegung zu dem Gelände sowohl von Fuß-
gängem und Radfahrem als auch von Autofahrem
gemeinsam genutzt wird, stellt dieser Bereich ein
großes Gefahrenpotential dar.

Liebe Reitersleut', eine Bitte an Euch heut':
Ihr benutzt die Geh- u. Radwege, das ist klar,
um nicht beim Reiten zu geraten in Gefahr.

Doch gebet dabei acht,

dass Euer Vergnügen den ander'n
keinen Kummer macht.

Falls Euer Pferd mal muss,

kommt doch bitte zu dem Schluss,

dass Ihr entfemt den Pferdekot,
es können sonst and're kommen in Not.

Für Fußgänger ist es gemein,
zu treten in etwas Weiches rein!
Im Winter ist man sehr erbost,

sind die ,fi.ppel" han durch Frost!
Im Dunkeln man sie oft nicht sieht
und schnell dann auf der Nase liegt!
Drum liebe Reitersleut' seid bereit,

zu erftillen diese Bittel
Für Euch doch eine Kleinigkeit!

HK.27.11.00

Malerrneister
Volker Petersen

Ibr Fachmann fiir Farbe rarul urn's Haus

Wir wünschen unseren Kunden
ein frohes Weihnachtsfest und

einen gutetr Rutsch ins Neue Jahr

24214 Alruifienbek, Alnt;ittenbeker Straf e 23a
Tekfon 04 31 / 31 98 063
Far:04 31 / 31 98 062
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Aus dem Wegeousschuss

I

Nochmqls Antröge für Rodwege

Unerfieulich bleibt (wir berichteten) die Radwege-

situation von Warleberg über Landwehr nach

Schinkel. Auf der Bau- und Planungsausschuss-

sitzung des Kreises am 8 . November *r:rde wie
angektindigt der Bauantrag der Gemeinde Neu-
wittenbek fiir das Teilstück entlang der K90 von

Warleberg nach Eckholz behandelt. Auch Bürger-
meister Hans Carstensen und Wegeausschussvor-
sitzender Wilfiied Johst waren in der dortigen Sit-
zung anwesend.
Beide machten nochmals deutlich, wie dringlich
der Radweg fiir die Gemeinde ist, schon allein des-

halb, um so das Land zu bewegen, fortftihrend von

Eckholz nach Landwehr entlang der L46 einen
Radweg zu errichten. Deutlich *urde in der Sit-
zung des Kreises jedoch, dass kein großes Interesse

an dem Radwegebau besteht: ,,Einen Radweg, der
wie ein Blinddarm im Nichts endet, bauen wir
nicht", so ein Ausschussmitglied. Wenn allerdings
das Land entlang der L46 einen Radweg bauen

würde, dann sähe die Sache ganz anders aus; denn
dann wäre es ein Lückenschluss. Das alte Lied also.

Obwohl die höchsten Prioritäten von beiden Neu-
wittenbeker Gästen bestätigt wurden, so auch die

Schulwegsicherung und der touristische Nutzen,
wurde der Gemeinde empfohlen, nochmals einen

entsprechenden Antrag mit eben diesen Argumen-
ten zu stellen. AJso, immerhin ist die Angelegenheit
verschoben und nicht aufgehoben.
In der \Äregeausschusssitzung Ende November
wurde dann ein entsprechender Antrag ftir die K90
auf den Weg gebracht; zusätzlich wird darauf ver-
wiesen, dass südlich des Kanals bis zur Fähre ein

ausgebautes Radwegenetzes besteht. Auf der
Nordseite des Kanals jedoch ist praktisch Nichts.
Auch ist kein kostspieliger Grunderwerb entlang
der Trasse erforderlich.
Weitere Anträge wurden einstimmig für die Stre-
cke Landwehr-Schinkel (K92) bis zur Gemeinde-
grenze und die Strecke Landwehr-Eckholz S-46)
formuliert. Das macht Sinn, denn für den Stre-

ckenabschnitt endang der K92 von Schinkel nach

Landwehr hat die Gemeinde Schinkel bereits einen
Antrag für ihr Teilstück gestellt. Und für den

Streckenabschnitt von Landwehr nach Eckholz
entlang der L46 hat Wilfried Johst immerhin eine

fernmündliche Zusage tles zuständigen Planers im
Kieler Ministerium, dieses Teilsrück der L46 vom

NDG 4/2000

Straßenbauamt für sich hinsichtlich eines Radwe-
gebaus prüfen zu lassen.

Hier würde auch Rüdiger Nehberg sich wohl
ftihlen: LTberlebenstraining entlang der Landes-

srasse.

Wir wünschen unseren Kunden
ein lroh es Weihnachtsfest und ein gutes
Neues Jahr

Auto-Center Hülle
KFZ - Servlce

Hspt E&12
2l2ll nwtttgrbrk
Trhfoa 0{315 . 18 75

Ih.ß4..dlo Frhikrtr
An- rad Yshuf
rowh gohr. (ft.Trib

Leserbriefe
sind erwünscht!
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Johrhundertrückbllck

Der Neuwittenbeker Johrhundertrückblick (Teil lV: Die Jqhre I96l '1980)

1962 Die Spar- und Darlehnskasse Neuwitten-

bek errichtet an der Hauptstraße Nr. 3 ein eigenes

Büro- und Lagergebäude (etzt Feuerwehrgeräte-

haus/Höker).

Zur Kommunalwahl vom 11. März 1962 erhöhte

sich die Anzahl der Gemeindevemeter (um zwei)

auf neun. Alle fünf SPD-Vemeter wurden direk
gewählt; trotz absoluter Mehrheit stellte die SPD

aber nicht den Bürgermeister.

Friedemar Thiel kommt im Ausausch mit Paul

Germann als Schulleiter nach Neuwiaenbek.

1963 negin" der Bebauung der wesdichen Seite

der Bahnhoßtraße mit dänischen Fertighäusern.

Die Spar- und Darlehnskasse Neuwittenbek fusio-

niert mit der Spadaka Tüttendorf.

1964 Gegen Jahresende mußte der rund 20 m

hohe Schornstein der Neuwittenbeker Meierei
abgerissen werden. Die Brandschau hatte dies aus

Sicherheitsgründen gefordert. Die Abrißarbeit

übernahm das Technische Hilßwerk im Rahmen

einer Katastrophenschutzübung.

1965 Januar: Die letzten Tumgeräte des TuS

Landwehr (l Barren und ein Pferd sowie Matten)
werden aus der Gastwinschaft Landwehr nach

Neuwittenbek gebracht Georg Radbruch stellt auf

seiner Diele Platz zum Tumen zur Verftigung für
den TSV und die Schule.

I l. Februar: Die Gemeindevertretung beschließt

die Auflösung der Schule Warleberg/Eckholz. Die
Auflösung erfolgt nach den Osterferien; 15 Schüler
werden nach Neuwittenbek umgeschult.

t5. April: Gründung einer Jugend-Rotkreuz-
Gruppe im DRK-Ortsverein Neuwicenbek durch

Dorothea Jöhnk.

Auf Anregung von Dr. Hartwig Martens, Altwit-
tenbek, wird ein Verein zur Förderung der Volk-
schule Neuwittenbek gegründet.

30. Juni: Die Spadaka Neuwittenbek fusioniert mit
der Spadaka Schinkel.

Neuwittenbek nimmt zum 1. Mal an dem Wettbe-
werb "Schönes Dorf' teil.

2. August Die Kreis- und Stadtsparkasse Eckern-
förde eröhet im Gettorfer Weg bei Marianne
Schmidtl<e eine Neben-Zweigsrclle.

12. August: Friedemar Thiel übemimmt für den

erkrankten Bürgermeister August Johst die Bür-
germeister-Geschäfte.

28. Okober: Die Gemeindevertretung fasst den

Grundsatzbeschluß, ein neues Feuerwehrgeräte-

haus zu bauen.

16. Dezember; Gemeindevertretung genehmigt
Bebauung des Grundstücks Hölck hinter der

Bahnhoßtr. (jetziger Hofkoppelweg) mit 16 Bun-

galows.

1966 ttter", Bei den Gemeinde- u. Kreiswahlen

erringt die SPD 5 Sitze in der Gemeindeveme-
tung. Der Schulleiter Friedemar Thiel (SPD) wird
zum Bürgermeister gewfi lt.

2. Mai: Eine Windhose zerstört die Häuser Jöhnk
@erg) und Jöhnk (Sandkuhle); bei Frahm wird die

Lichdeitung zerrissen; auch die Dächer von Schule

und Lehrerwohnhaus werden beschädigt.

8. Juli: Die Gemeindevertretung beschließt den

Kauf eines neuen Feuerlöschfahrzeugs. Das Fahr-
zeug, ein Ford Transit TSF 8 mit Tragkaftspritze
Magirus TS 8/8 zum Preis von 17 500 DM, wird
der Wehr am 10. Dezember übergeben.

1967 2 3. Februar: Ein orkan mit Katastro-

phenalarm zerstört das Dach des Neuwittenbeker
Bahnhofs.

5. März: Die freiwillige Feuerwehr Neuwittenbek
erhält ein Tanklöschfahrzeug (ILF 8) des Zivilen
Bevölkerungsschutzes; es wird im alten Gerätehaus

untergestellg das kommunale Feuerwehrfahrzeug

wird in einer privaten Garage des Wehrfiihrers

Johann Jöhnk untergestellt.
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Johrhundertrückblick

Juni: Der Erweiterungsbau der Schule (etziger
Kindergarten) wird fertiggestellt.
6. Juli: Als Nachfolger des nach Osdorf versetzten
und zurückgetretenen Bürgermeisters Friedemar
Thiel wird Herbert Matte zum neuen Bürgermeis-
ter gewählt. Das Amt des Schulleiters wird kom-
missarisch von Frau Wege wahrgenornmen.

1968 28. August: Lehrer Henkies wird neuer
Schulleiter in Neuwiaenbek (bis 197I).

10. Juni: Richdest des neuen Feuerwehrgerätehau-
ses neben der alten Schule, gegenüber der "Linde".

11. Juni: Großbrand auf Warleberg. Wegen eines
technischen Defekes brennt der Dachstuhl und die
zur Kükenaufzucht eingebaute obere Etage des
ehemaiigen Kuhstalls ab. Gesamtschaden ca.

150 000 DM.

8. Juli: Die Gemeindevertretung beschließt die
Auflösung der Wehr Warleberg zum 31.12.68; am
01.10.68 wird der Beschluß aus formellen Gründen
wieder aufgehoben und gleichzeitig ein Antrag an
die Kommunalaußicht beschlossen, die Auflösung
der Wrchr zum 31.12.68 anzuordnen. Die Warle-
berger Wehr vgrlor jedoch ersr Ende 1971 ihre
Selbständigkeit; gleichzeitig wurde sie der Neu-
wittenbeker Wehr als 3. Löschgruppe angegliederr.

Das Warenlager der Spar- und Darlehnskasse
Neuwittenbek wird geschlossen und nach Schinkel
verlagert.

7. September: Ubergabe des neuen Feuerwehrge-
rätehauses an die Neuwittenbeker Wehr.

1969 An der Landesstraße 46 zwischen Alt-
und Neuwittenbek wird vom Straßenbauamt
Rendsburg ein Radweg gebaut

Franz Buchenau verstirbt am 10. März. Das Gut
Warleberg hatte er bereits 1958 seinem Sohn Hel-
mut Buchenau überlassen,

I l. April: Die Gemeindevertretung beschließt
Straßennamen und Hausnummern ftir Neuwitten-
bek.

4. Dezember: Die Gemeindeverrretung beschließt
den Bau einer Straßenbeleuchtung fär den Ortsteil
Neuwittenbek; 15 000 DM sind im Haushalt 1970
dafür verplant.

l97O Die Zweigstelle der Kreissparkasse
Eckernförde zieht um in ein eigenes Gebäude auf
dem Grundstück Schmidtke im Gettorfer Weg.

Bei der Kommunalwahl am 26.4.1970 gewinnt die
CDU mit 5:4 Sitzen in der Gemeindevertrerung
die Mehrheit. Zum Bürgermeister wird Georg
Radbruch gewfült (bis 1978).

1971 Am l. Oktober wird Karl Kruse als neuer
Schulleiter von Loose nach Neuwittenbek versetft.

1972 Nach Ende des Schuljahrs wird die
Oberstufe der Neuwittenbeker Schule aufgelöst, 18
Hauptschüler werden nach Gettorf umgeschult.
Die Schülerzahl beträgt danach noch 87.

1974 Im März Auflösung des Schulverbandes
Neuwittenbek - Felm aufgrund des Gesetzes über
kommunale Zusammenarbeit. Aufgaben werden
dem Amtsausschuß übertragen.

9. April: Einweihung und Erciffirung des Kinder-
gartens (noch als Spielsnrbe) im ehemaligen Phy-
sikraum der Hauptschule.

1976 Am 29. Juli erteilt die Gemeindevertre-
tung den Aufirag für den Bau der Mehrzweckhalle
(flaus-Stein-Halle).

Arn 18./19. September feiert Neuwittenbek das
l00jährige Bestehen der politischen Gemeinde.

1977 14. Januar: Einweihung der Mehizweck-
halle.

28. Februar: Die Poststelle Neuwittenbek wird
geschlossen, weil der Posthalter, Max Willrodt, mit
65 Jahren in den Ruhestand geht; die Poswersor-
gung erfolgt jetzt über Landzusteller von Gettorf
aus.
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Johrhundertrückblick / Aus der Gemeinde

1977 /78 werden die Haushalte in Neuwittenbek an

die zentrale Wasserversorgung des Wasserbe-

schaffiun gs-Verbands Osdorf an geschlossen.

1978 Januar: Die 1. Ausgabe des "Neuwitten-

beker Dorf-Geflüster" erscheint. Die Redaktion

besteht aus Bernd Brandenburg, Dieter Weide-

mann und Rolf Weigel.

2 1. Februar: Die Gemeindevertreftng beschließt

Aufiragserteilung ftir die Planung der zentralen

O.tsent*ässe.ong fiir Neu- und Altwittenbek an

Ing. Tiemer, Altwittenbek.

Bei der Kommunalwahl erringt die SPD die Mehr-

heit. Jochen Habeck wird zum Bürgermeister ge-

wählt.

Ende des Jahres geben Dora und Max Willrodt aus

Altersgründen die Bewirtschaftung des Gasthofes

"2,r. iittde" auf. Die Gastwirtschaft wird verpach-

tet. Mit häufig wechselnden Pächtern beginnt der

Niedergang der "Linde".

1979 Im Januar und Februar versinkt auch

Neuwittenbek zweimal in den Schneemassen der

sog. "schneekatastrophe"; aber die Gemeinde

kommt glimpflich davon.

Das Wasser- und Schiffahrtsamt Kiel-Holtenau

baut am Nordufer des Nord-Ostsee-Kanals einen

Betriebsweg, der von den Gemeinden auch als

Wanderweg genutzt werden kanl; Voraussetzung

ist der Abschluß eines Gestam:ngsvertrages'

Die seit lg74 bestehende Neuwittenbeker

Spielstube wird als Kindergarten anerkannt'

10. Juli: feierliche Übergabe des neuen Löschfahr-

zeugs vom Typ LF 8 an die Freiwillige Feuerwehr

drrrih Kr.isbtrndmeister J. Böttger; das alte

Löschfahrzeug wird ftir 4000 DM an die Gemeinde

Osdorf für die Wehr Stubbendorf verkauft.

Sommer: Der Ewigkeitsredder von Sandkuhle bis

Överdiek wird im Rahmen des Wirtschaftswege-

bauprogramms mit Betonspurbahnen ausgebaut'

Ende Oktober: Das Wohl- und Wirtschaftsge-

bäude Claus Baasch, Altwittenbek , wird durch ein

seite l0

Großfeuer vernichtet. Das Vieh und ein Großteil

der Habe können gerettet werden.

I 980 ;r.tor., erster Gottesdienst im neuen Kir-
chenraum, der von der Kirche durch Umbau der

füiheren Lehrküche der Schule hergerichtet wurde;

im Dezember 1979 bereits Nutzung durch den

Mütterkreis.

18. Juli: Einweihung der Tennisanlage Neuwitten-

bek. Gesamtbaukosten ca. 220 000 DM; Zuschüsse

von Kreis u. Land:45 000 DM.

Hans-Friedrich Hölk verkauft den Hof Neuwitten-

bek, der seit über 150 Jahren im Familienbesitz

war, für ca. 12 Mio DM an Herm Rudolf Bonse aus

Nordrhein-Westfalen.

19. Dezember: Verabschiedung (Zurruhesetzung)

von Schulleiter Karl Kruse.

Vorbereitung des Jubi!äums

2001 wird Neuwittenbek i25 Jahre selbständige

Gemeinde sein. Das soll gefeiert werden' Mitte
Okober trafen sich deshalb in Landwehr - auf

Einladung des Bürgermeisters - Vertreter der Ver-

eine und äer Gemeinde. Veranstaltungsformen und

-ausgestaltungen wurden erörtert: Festumzug mit
Musikkapelle, historischer Vortrag, Disco, Lager-

feuer, Ausstellung, Fußballtumier, kleine Fest-

schrift usw. Das Ganze an einem ,,verlängerten

Wochenende" (15. - 17 . Juni 2001) vor der Kieler

Woche. Auf jeden Fall soll im Rahmen des Jubi-
Iäums die neu gestaltete Sport- und Spielflache

eingeweiht werden. Der von den Beteiligten ein-

gesitzte Festausschuß hat auch bereits Anfang No-
vember getagt-

Pokolweg
Nach längerer Pause veranstalteten Neuwittenbeks

Volleyballer wieder ein Tumier. Die Sieger kamen

erneut aus Melsdorf (vor Neuwittenbek I); in deren

Händen bleibt der - von Spartenleiter Achim

Wiczkowski-Witte überreichte - Pokal endgültig'
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Der Kommentor

Der "Schild"-Bürgerstreich von Altwittenbek

Diese Geschichte kennt fast jeder......
Die Verantwordichen von "Schilda" bauten sich
ein neues Rathaus und vergaßen, Fenster in dieses
neue Rathaus einzubauen. Nun sollten die Ein-
wohner das "Licht" mit Eimem ins Rathaus rragen
- ein Schildbürgerstreich -.
Das im Kreishaus in Rendsburg noch Nachfahren
von "Schilda" sitzen, ist nicht auszuschließen, denn
in den letzten Oktobertagen diesen Jahres uurde
am Radweg an der Kreisstraße K 90 in Altwitten-
bek und Levensau plötzlich von fleißigen Arbeitern
der Straßenbauverwaltung Achtungsschilder auf-
gestellt mit dem Zusatz "Radwegschäden".
So schön - so gut - oder auch nichtl
Die Gemeinde Neuwittenbek sowie die Gemeinde-
yertrefung fordern seitJahren eine Erneuerung des
Radweges bzw. eine gründliche Instandsetzung, um
den berechtigten Forderungen der Radfahrer nach-
zukommen. Im Sommer diesen Jahres wurden so-
gar noch schöne weiße Schilder mit grüner Schrift
montiert, auf welchen man sehen kam, dass dieser
Radweg ein Rad-Wanderweg ist. Aber damit nicht
genug. im Laufe des Jahres 1998 wurden endlich
Ausbesserungsarbeiten an diesem Radweg vorge-
nommen. Natärlich mit "steuergeldem". Ohne
den Straßenbauarbeitern zu nahe treten zu wollen;
diese Steuergroschen wurden für diese mangelhafte
Ausbesserung buchstäblich auf die Straße geworfen
(nach 14 Tagen wuchs wieder Gras aus der emeu-
erten Asphaltdecke). Wer soll das verstehen, dass

wieder mit Steuergroschen letzt Schilder vor dem
schlechten Zustand des Radweges warnenl
Noch eins!
Das Thema Sicherheit scheint im Rendsburger
Kreishaus keiner zu kennen. Jetzq in der dunklen

Jahreszeit, fahren die Radfahrer (wegen des
schlechten Zustandes des Weges) auf der Straße
und setzen sich somit erhöhter Unfallgefahr aus.

Auch Autofahrer rechnen nicht mit den Radfah-
rern, weil sie davon ausgehen können, dass diese
sich auf dem Radweg befinden. Ein "schildbür-
gerstreich " !

Um in der Fußballsprache zu sprechen - ein guter
Schiedsrichter würde der Kreisverwaltung die rote
Karte zeigen und den oder die Verantwordichen
vom Platz stellen.

Lothar Thormählen

Matte u, Saggau
Wärmetechnik GmbH

Heizung . Ltlftung. Kllma . Sanitär' Kundendienst. Öl- u.
Arnold-Heller-Straße 2 - 6 . 24105 Kiel
Tel. 04lll / 57009-0. Fax 04ill / 561690

Gasfeuerung

Wir wünschen unseren
Kunden ein frohes Weihnachtsfest
und ein gutes Neues Jahr
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Kindergortenstondord,/ Personolien

Mehr erlqubt

,,40 Kinder in einer Kindergartengruppe" und ahn-

liche Horrormeldungen gingen durch die Presse'

Auslöser ist das Standardöffnungsgesetz, welches

mehr Verantwortung Yon der Landesebene auf die

Kommunen verlagert. Die in rund 1.200 Verord-

nungen des Landes vorgegebenen Mindestanforde-

rungen (Standards) werden frei-, aber nicht aufge-

gebin. Ausnahmen bzw. Befreiungen von Stan-

äards sollen erlaubt werden, um den Gestaltungs-

spielraum der Gemeinden zu erhöhen und damit

faum ftir Kreativirjt und Imovation zu geben.

Im Falle der Kindergärten gibt die Landesverord-

nung z.B. die Qualifikation des Personals, den

Personalschlüssel und die Gruppensrärke vor'

,,Eine Öffrrung der Standards kann nun bedeuten,

dass mehr als die bislang per Verordnung festge-

legten 20 Kjnder in einer Gruppe betreut werden

kannen. Damit hier nicht der Willkür Tür und Tor
geöfftret wird, wollen wir flir eine Abweichung Yon

äer Regel einige Sicherungen einbauen," erklärte

Lothar Hay, SPD-Fraktionsvorsitzender im Land-

tag, Vorgesehen ist, daß Abweichungen nur befris-

tei ond per gemeindlicher Satzung ermöglicht wer-

den; zudem bedarf die Sazung der Genehmigung

durch das Ministerium.

,,Wenn ich auf die letzten 25 Jahre zurückblicke,"

so Gemeindevertreterin Waltraud Meier, ,,habe ich

keine Befiirchtungen, daß in Neuwittenbek von den

Standards abgewichen wird-"

Personolien . . .Personolien . . .

Zur Vorsitzenden des Kinderganenbeirats wurde

Sabine Breiholdt aus Altwitenbek, zur stellv. Vor-
sitzenden Sabine Weber aus Neuwittenbek ge-

wählt.

Nachdem Waltraud Meier als bisherige Schulel-

ternbeiratsvorsitzende und Christiane Waldmann

als ihre Stellvemeterin ausgeschieden sind, vurden

zur neuen Vorsitzenden Ingrun Wamer und als

deren Stellvertreterin Marion Witt-Kohzer in der

letzten Schulelternbeiratssitzung gewfilt. Als

Schrififührer wurde Wilfried Johst bestätigt.

Bruno Jöhnk, Hauptbrandmeister aus Neuwiüen-

bek, ist frir weitere sechs Jahre als Amtswehrftihrer

bestätigt worden; dies sei seine letzte Wahlperiode,

versichene Jöhnk, der dieses Amt bereits seit 18

Jahren innehat. Aus den Händen des Kreisbrand-

meisters erhielt Bruno Jöhnk das deutsche Feuer-

wehrkeuz in Silber.

Waltraud Meier, seit November neu a1s Gemein-

devertreterin, tauschte mit ihrer Amtsvorgängerin

Renate Cassel den Sitz im Schul- und Sportaus-

schuß; zugleich wurde sie auch stellvertretende

Ausschußvorsitzende. Innerhalb der SPD-Fraktion

ist Waltraud Meier ietzt stellv. Sprecherin. Zum

stellv. Amtsausschußmitglied wurde Wilfried Johst
von der Gemeindevertretung neu gew?ihlt.

HAilS-II.WE]IZEt ü1":ip;,";*ä#"*:fft:
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Aus den örtlichen Vereinen

Sportschützen feiern 40iöhriges Bestehen
Mit einem Festlommers in der Radbruch,schen
Festscheune haben die Sportschützen des TSV
Neuwittenbek am 14. Oktober das 40jährige Beste-
hen fürer Schützenabteilung gefeiert. Vertreter des
Norddeutschen Schützenbundes O{DSB) und des
Kreisschützenverbandes
sowie Abordnungen der
anderen Sparten des TSV,
der ördichen Vereine und
der befreundeten Schüt-
zenvereine nahmen daran
teil.
Wie bei so einem Jubiläum
üblich, standen viele Eh-
rungen auf der Tagesord-
nung: Mit der goldenen
Ehrennadel des NDSB
wurde Ingrid Kaiser ausge-
zeichnet, die seit l8 Jahren
Kassenwartin der Schüt-
zenabteilung ist. Die gol-
dene Verdiensmadel des

Deutschen Schützenbundes
wurde Ilse Krabbenlöft
verliehen, die viele Jahre
lang als Jugendleiterin,
Schützenmeisterin und

Von den Verbandsvertretem wurde besonders die
erfolgreiche Jugendarbeit der Sportschützen ge-
lobt. Seit Annika Meier und Tina Bebnitz vor zwei
Jahren die Leitung der Jugendabteilung übernom-
men haben, floriert die Abteilung.

jetzt stellvem. Schützenmeisterin dem Vorstand
der Sparte angehört.

Jürgen Meier, der die Schützensparte seit 1990
leitet, wurde mit der silbemen Ehrennadel des

_ NDSB, und Walter Schipolowski, Schützenmeister
n seit 1996, mit der silbernen Ehrennadel des Kreis-

schützenverbandes geehrt.
Für langjfirige Mitgliedschaft wurden ausgezeich-. net:

Jochen und Ide Habeck, Rolf und Ilse Krabbenhöft,
Wolfgang Kaiser und Dieter Seeger mit der golde-
nen Jahresnadel ftir 40 Jahre; Wolf Simon und
Helga Seeger mit der silbernen Jahremadel ftir 30

Jahre und Jürgen Meier mit der Silbernen Jahres-
nadel ftir 25Jahre.
Den neu gestifteten Jubiläumspokal konnte Dieter
Seeger erringen. Den Jubiläumspokal der befreun-
deten Schützenvereine nahm der SV Felm mit nach
Hause. Ehrenscheiben wurden bei der Jugend von
Philipp Gogolok und bei den Schützen von Wolf
Simon gewonnen.

Bundesqdler

Der Wintervortrag des Naturschutzvereins wurde
diesjährig im Feuerwehrgerätehaus angeboten; nur
etwas mehr Zuspruch hätte er verdient. Gerhard
Wolff aus Büchenau berichtete - fundiert und an-
schaulich - über den Seeadlerschutz in Schwansen.
Der Seeadler, Wappentier der Bundesrepublik und
nicht zu verwechseln mit dem Fischadler, hat seit
Mitte der 80er Jahre im Lande stark zugenommen
(vor 100 Jahren gab es noch Abschußprämienl).
Von der fast milirärischen Bewachung der Adler-
horste sei man im Rahmen des Seeadlerschutzes
zur Betreuung des Umfeldes übergegangen. Ge-
hofft werde, daß sich der Seeadler auch im D?ini-
schen Wohld ansiedle; fliegend - mit seinen über
2 m Spannweite - könne er aber hier durchaus
schon beobachtet werden.

Die erfolgreiche Jugendabteilung der Sportschützen
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Berichte ous dem Kreistog

Kreistog beschließt l. Nochtrog zum Hqusholt 2000

von Michoel Sonder, SPD-Froktionsvorsitzender

Mit dem l. Nachtrag werden die Haushals-

ansätze an die sich im Laufe des Jahres ergeben-

den Veränderungen angepasst. Haushaltswirk-

same Beschlüsse der Fachausschüsse werden

ebenfalls mit eingearbeitet.

Der Verwaltungshaushalt weist im Nachtrag

Haushaltsverbesserungen in Höhe von rund 1,6

Mio. DM aus, die dem Vermögenshaushalt zu-

sätzlich zugeftihrt werden können. Der Zufüh-

rurrgsbetrag steigt damit auf 14'1 Mio' DM' Die

Harishaltsverbesserungen können im wesendi-

chen auf Mehreinnahmen aus dem Finanzaus-

Eleich in Höhe von 2,8 Mio. DM, die Ver-

ichlechterungen durch erhöhte Schülerbefijrde-

rungskosten in Höhe von 668 TDM zurück ge-

fühn werden, im Bereich der Jugendhilfe waren

Personalkostensteigerungen von 193 TDM im

Bereich Kindertagesstätten zu verzeichnen'

Der Zuschussbedarf ftir die Sozialhilfe steigt

um rund 800 TDM auf nunmehr 65,2 Mio' DM'
Der diesiährige Tarifabschluss im öffendichen

Dienst erhöht den Sammelnachweis 01 @erso-

nalkosten) um weitere 0,47 Mio. DM auf 57,68

Mio. DM. Dagegen steigen die Gebührenein-

nahmen aus Bußgeldverfahren und Krafifahr-

zeugzulassungen um 0,6 Mio. DM'
Für energetische Sanierungsmaßnahmen an

kreiseigenen Gebäuden r*rrrden weitere J78

TDM - auf 611 TDM - bereitgestellt.

Die höhere Zuführung aus dem Verwaltungs-

haushalt führt im Vermögenshaushalt zu einer

Verringerung der durch Kreditaufrrahmen und

Rücklagenenmahme zu schließenden Deckungs-

lücke um 1,66 Mio. DM auf 4,95 Mio. DM'
Die Haushaltsverbesserungen bzw' -ver-

schlechterungen im Vermögenshaushalt gleichen

sich per Saldo annähernd aus. Besonders

hervorzuheben sind aus dem Vermögenshaushalt:

. die Verringerung der Schulbauzuweisungen '
um 197 TDM auf 1,2 53 Mio. DM'

. die Veranschlagung von Brandschutzmaß-

nahmen an der Sonderschule G in Eckern-

förde mit 110 TDM,
o die Veranschlagungen der restlichen Baukos-

ten an der Sonderschule G in Rendsburg mit

264TDM,
. die Auszahlung einer Rate zur Ablösung eines

Zwischenfinanzierungs-Kredites ftir die Kran-

kenhauserweiterung (500 TDM),
. die allgemeine Deckungsreserve des VermÖ-

genshaushaltes von 500 TDM ist vollständig

in die Schulbausanierung investiert worden'

Die verbleibende Deckungslücke von ca' 4'95

Mio. DM soll mit einer Rücklagenenmahme von

3,77 Mro. DM und einer Kreditaufnahme von

1,18 Mio. DM geschlossen werden Darüber hi-

naus ist die Übernahme der Kredite des Alten-

heimsJevenstedt in Höhe von 1,249 Mio' DM im

Haushalt ausgewiesen.

Der 1. Nachtragshaushalt umfasst auf der

Einnahme- und Ausgabenseite ein Volumen von

418,1 Mio. DM, davon 371,3 Mio. DM im Ver-

waltungs- und 46,8 Mio. DM im Vermögens-^
haushalt.

und eine Kreditauftrahme von 2,2 Mio' DM ge-

tätigt. Die allgemeine Rücklage bemrg am

3t.l2.1sgg 14.811.819,46 DM, die Schulden

35.215.631,57 DM.
Insgesamt ergibt sich ein gegenüber dem

Haushaltsentwurf 1999 um 5,47 Mio' DM ver-

bessertes Jahresergebnis. Das ist insofern beson-

ders erfreulich, als dies der erste Haushalt war,

der von den Kooperationsparmern SPD, Bündnis

90/Die Grünen und SSW gemeinsam erarbeitet

und getragen wurde.

Johresrechnung 1999 vom Kreislqg beschlossen

von Michoel Sonder, SPD-Froktionsvorsitzender

Der Kreistag Rendsburg-Eckernförde hat am

1 3.1 1.2000 auf Vorschlag des Hauptausschusses

einstimmig die Jahresrechnutg 1999 beschlossen

und die üüerplanmäßigen Ausgaben in Höhe von

1.5 | 5.+53.,62 DM genehmigt.
Diese zusätzlichen Ausgaben sind im Bereich

Sozialhilfe Kreisanteil an den Ausgaben des

überörtlichen Sozialhilfeträgers entstanden' Ins-

gesamt schließt die Haushaltsrechnung in Ein-

iahme und Ausgabe mit 433'651'799,87 DMab'
Zum Rechrrungsausgleich *urde der allge-

meinen Rücklag e 1.603.793,42 DM enmommen
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Aus der Gemeinde

[onge ersehnt
Seit ca. 20 Jahren freuen wir Neuwittenbeker uns
über den Betriebsweg am Nord-Ostse e-Kanal. Für
Spaziergänger und Radfahrer ist er die ideale Aus-
flugsroute. Nur schade, dass er in westliche Rich-
tung bereis in Landwehr an der Fähre endete.
Das wird jetzt anders. Im Auftrag des Wasser- uad
Schifffahrtsamtes Kiel-
Holtenau verlängert eine
Tiefbaufirma den Be-
triebsweg bis zur Kanal-
weiche Rosenkranz. Und
in den nächsten Jahren
soll er sogar bis Großkö-
nigsförde weitergebaut
werden.
Damit wird eine wichtige
Lücke im sog. Uferun-
terhaltungsweg endang
des Nord-Ostsee-Kanals
geschlossen, und den
Neuwittenbeker Radwan-
derern eröfftren sich ganz
neue Möglichkeiten.

Pluto und seine Freunde
Steuern für sog. Kampfhunde anzuheben, so Ge-
meindeyertreter B. Brandenburg, wurde schon
angedacht; möglich wäre dies ohne weiteres bis
zum Sfachen Steuersatz, ggf. etwas günstiger - wie
z.B. in Altenholz - für diejenigen, deren Hunde den
Wesenstest bestanden oder die eine Tierhalterhaft-
pflicht nachweisen.

Jedoch solaage die Gefahrhunde-Verordnung
noch derart umstritten ist", so Brandenburg, ,,wirä
es in Neuwittenbek kaum eine Anderung bei der
Huadesteuer geben; allerdings könnte Handlungs-
bedarf entstehen, wenn Neuwittenbek zur Steuer-
oase wird und die Halter ihre Hunde hier anmel-
den, weil die umliegenden Gemeinden deutlich
höhere Steuersäze haben." Und der Kreis zieht
sich enger: verschärfte Hundesteuersatzungen
kommen in Kiel und Altenholz.

NDG 4/2000

Der wqchsende Höker
Erste Kostenschätzungen des Architekten für den
Erweiterungsbau des Neuwittenbeker Hökers lie-
gen vor, *rrrde im Finanzausschuss berichtet. Er-
waftet vrird ein Kostenaufiyand von rund 90.000
DM, die auch im Haushalt 2001 eingeplant wer-
den. Die Nettobeiastung ftir die Gemeinde soll
aber geringer ausfallen; denn aus der LSE Kanalan-
rainer werden Zuschüsse erwaftet. IJm aber an
diese Zuschüsse zu gelangen, bedarf es eines positi-
ven Vorums der Einwohnerschaft. Weitergehend
als z.B. im Rahmen der gemeindlichen Bauleitpla-
nung - bei der nur eine Beteiligung der Bürger
vorgesehen ist - ist hier ein Mehrheitsbeschluß der
Bürger (nicht nur Gemeindevemetung) gefordert;
dies soll im Rahmen der nächsten Einwohnerver-
sammlung (Anfang 2001) erfolgen.
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Aus der Gemeinde

Düker durch den Nord-Ostsee-Kqnol verlegt

Mitte November ist im Aufirag des Wasser- und

Schifffahrtsamtes zwischen Warleberg und Land-

wehr ein Düker durdr den Nord-Ostsee-Kanal

verlegt worden. In ei-

nem drei Meter tiefen
und breiten Graben

durch die Kanalsohle

sind Kabel und Leer-
rohre ausgelegt worden.
Der Kanal musste dafür
sechs Stunden lang ftir
jeglichen Schif[sverkehr
gesperrt werden. Die
Spern:ng des Betriebs-
weges zwischen Neu-
wittenbek, Kanalwär-
terhaus, und Landwehr,
Fähre, hat um einiges

länger gedauert. Für
Fußgänger war der Weg
allerdings weiterhin pas-

sierbar.

*

x,ä.
,r+s.

Der SPD-Ortsverein Neuwittenbek,

die Redaktion des Dorf-Geflüsters

und dessen Inserenten wünschen allen Lesern

ein frohes Weihnachtsfest

und einen §uten Rutsch in das Jahr 2001
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